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Die Maßnahmen der Verbündeten zur Verteidigung der Westschweiz
1813/1814. Von Oberst a. D. V. Cordon des Kriegsarchivs
in Wien.

Ueber Gebirgskrieg. Einrichtung einer Verteidigungsfront.
Planschießen mit Maschinengewehren. Von Kornelius Bernatsky,

k. ung. FMlt. d. R.
Nachschub und Versorgung.
Die Erdrotation und das Schießen.

Sommaire de la Revue Militaire Suisse.
No. 6. — Juin 1923.

I. Les opérations du corps de cavalerie Sordet en Belgique, 6 au
15 août 1914 (fin), par le colonel H. Poudret.

IL Un thème tactique à l'usage d'une compagnie d'infanterie,
par le lieut.-colonel Schmidt.

III. Cavalerie et autres armes mobiles en coopération.
IV. Chroniques suisse et française.
V. Informations.

VI. Bulletin bibliographique.

Literatur.
„Méthodes d'Instruction." Par le Grénéral A. Nießel. Paris, Charles-Lavauzelle

& Co. (Fr. 1.85.)
Das Büchlein behandelt auf knapp 35 Seiten die Ausbildung des Mannes,

wie Kriegserfahrungen und die heutige politische Stellung Frankreichs sie als
notwendig erweisen. Es wird demnach weniger wegen seiner Forderung auf eine
schon im Anfang folgerichtig auf den Kampf eingestellten körperlichen und geistigen
Ausbildung und dem von diesem Willen diktierten Arbeitsprogramm für uns lesenswert

sein, als wegen der freimütigen Ausführungen, die Nießel der Entwicklung
der Persönlichkeit widmet. Lt. Ruschmann, Paris.
„Der Weg zum Offizier im Reichsheer" Von Hptm. von Cochenhausen.

Charlottenburg, Verlag «Offene Worte», 1923.
Das kleine Büchlein ist als Ratgeber für deutsche «Offiziersanwärter» gedacht,

für uns interessant, weil es die strengen Anforderungen beschreibt, welche heute
in Deutschland an den Offiziersaspiranten gestellt werden. Der junge Mann hat
zu bestehen: Zunächst l'/a Jahre Frontdienst als gewöhnlicher Soldat, dann 10l/s
Monate 1. Lehrgang der Waffenschule., dann wieder 6 Wochen Frontdienst, dann
lO'/s Monate 2. Lehrgang, endlich wieder I'/s Monate Frontdienst. Dazwischen
finden drei scharfe Prüfungen statt. Leutnant wird der Anwärter frühestens nach
4 Jahren; wenn er kein Reifezeugnis für Universität besitzt, dauert die Ausbildung
2 Jahre länger.

Vergleichen wir damit unsere Offiziersausbildung, sogar unsere Instrnktoren-
ausbildung, so wird uns nachdenklich zu Mute Redaktion.

Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.
La réproduction du texte est autorisée à condition de mentionner

le titre complet de la Revue.


	

